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Oberdorf steht finanziell auf gesundem Fundament
Künftige Investitionen erfordern aber einen verantwortungsbewusstenUmgangmit denMitteln.

Die Rechnung der politischen
Gemeinde Oberdorf schliesst
bei einem Aufwand von 3,57
Millionen Franken mit einem
Ertragsüberschuss von knapp
412000 Franken ab. «Grund
dafür ist unter anderemdasKos-
tenbewusstseinderVerantwort-
lichen und die entsprechende
Ausgabendisziplin.Anlässe, die
wegen Covid-19 leider nicht
stattfinden konnten, haben das
Ergebnis positiv beeinflusst»,
sagt Gemeindepräsidentin Ju-
dithOdermatt.

Die Investitionsrechnung
schliesstmit 1,3MillionenFran-
ken ab. Die Gemeinde steht
schuldenfrei da. Künftige Bau-

vorhaben wie die Wildwasser-
verbauung Buoholzbach, der
NeubauWerkstoffsammelstelle
oderdasBaufeldAbeimLands-
gemeindeplatz seien grosse fi-
nanzielle Herausforderungen,
erklärt Judith Odermatt. Sie
freue sich sehr auf die Realisie-
rung von Baufeld A: «Das Pro-
jekt ist für unsereGemeindebe-
deutungsvoll und hat grosses
Entwicklungspotenzial. Endlich
bekommenwir unserenDorfla-
den zurück.»

Abgestimmt werden muss
an der Versammlung auch über
denvorzeitigenRücktritt vonFi-
nanzkommissionsmitgliedBru-
noNiederbergerwegen berufli-

cher Neuorientierung und
Wohnortswechsel. Die Ersatz-
wahl wird in einer offenen Ab-
stimmung durchgeführt.
Zudemwird auch über dieKün-
digung der Belegungsvereinba-
rung für das Bürgerheim
(Wohnhaus Mettenweg) in
Stans entschieden.

HöchsteNidwaldner
kommenbaldausOberdorf
Am 30. Juni finden die voraus-
sichtlichen Wahlen des Land-
ratspräsidentenStefanBosshard
und Frau Landammann Karin
Kayser-Frutschi statt. Falls es
die epidemiologische Lage er-
laubt, ist ein Festeinzug vom

Landsgemeindeplatz zum
Schulhaus Oberdorf mit Volks-
apéro geplant.

Die Eröffnung des Kreisels
Büren war für Judith Odermatt
einesderHighlightsdesvergan-
genen Jahres und sie ergänzt:
«Das schwierige2020erforder-
te von allen viel Kreativität. Ich
bin tief beeindruckt von der
grossen Solidarität im Gre-
mium, inderVerwaltung, inden
Unternehmen,Vereinenundder
ganzen Bevölkerung.»

Die politische Gemeinde
muss schliesslichnochüberEin-
bürgerungsgesuche von zwei
südafrikanischenStaatsangehö-
rigen befinden.

Aus der Botschaft ist zu ent-
nehmen, dass die Schulge-
meinde bei einem Aufwand
von knapp 6,9Millionen Fran-
ken mit einem Aufwandüber-
schuss von 17438 Franken ab-
schliesst. Die Nettoinvestitio-
nen liegen bei knapp 1,56
Millionen Franken. Darin ent-
halten sind die technische Sa-
nierung des Schulhauses Büren
und die Fotovoltaikanlage.

RuediWechsler

Hinweis
Gemeindeversammlung Ober-
dorf: Mittwoch, 16. Juni, 19.30 Uhr,
Mehrzweckhalle Kaserne Wil.

17 Champions haben es geschafft
DieMaturanden der Stiftsschule Engelberg hatten allenGrund zumStrahlen. Alle erhielten ihrMaturazeugnis.

MarionWannemacher

Da stehen sie vor dem Altar-
raumderKlosterkirche in festli-
chen Cocktailkleidern und An-
zügen. Hinter ihren Masken
strahlen sie vorGlück,mit ihnen
ihre Familien, weit verstreut in
allen Bänken. 17 Maturanden
singen «We are the Cham-
pions».EineinhalbStundenvor-
her in der Notenkonferenz hat-
ten bereits ihre Lehrer sowie
AloisAmstutz, derPräsidentder
Maturitätsprüfungskommis-
sion, allen Grund zur Freude:
Die ganzeMaturaklasse hat be-
standen.

«Olympia 2021» mit dem
Titel desgleichnamigenQueen-
Klassikers heisst diediesjährige
Maturabroschüre.DerObwald-
ner Bildungsdirektor Christian
Schäli fanddiesen äusserst pas-
send. Er hatte den jungenMän-
nern und Frauen eine Fackel
mitgebracht, die ermit demZi-
tat des Griechen Heraklit ent-
zündete: «Bildung ist nicht das
Befüllen von Fässern, sondern
das Entzünden von Feuer.»

OlympiadehatdieDauer
dergymnasialenMatur
Er erklärte, dass Olympia alle
vier Jahre stattfindeundsichdie
Zeit dazwischen Olympiade
nenne. Diese dauere exakt so
langewiedieZeit amObergym-
nasium und so lange wie die
gymnasialeMatur. IndieserZeit
werde trainiert,würdenVoraus-
scheidungen durchgeführt und
am Schluss folgten die Olympi-
schenSpiele, dieMaturaprüfun-
gen. DieMaturanden befänden
sich nun auf dem Zenit oder
Olymp ihrerAllgemeinbildung,
konstatierte Schäli.

«Zuoberst auf dem Olymp
sehen Sie weit. Das ist Privileg,
aber auch Verpflichtung zu-
gleich», sagte er an sie gewen-
det. «DieWelt ist aufLeistungs-
trägerinnenundLeistungsträger
angewiesen, die bereit sind, für
dieGesellschaft unddieUmwelt
Verantwortung zu übernehmen
und innovative Lösungen zu
entwickeln.»DasMatura-Zeug-
nis sei ihre Olympia-Medaille.
«Geniessen Sie den grandiosen
AusblickvomOlympund tragen

SiedasFeuer indieWelt hinaus!
Und geniessen Sie diesen Mo-
ment, feiern Sie, vielleicht mit
etwas lauter Rockmusik von
Queen.»

Auf die Kunst des Zuhörens
legtePaterAndriTuor, derRek-
torderStiftsschule seinenFokus
in seiner Begrüssungsrede. Un-
zählige Stunden hätten dieMa-
turanden vomKindergarten bis
zumGymnasiumzuhörenmüs-
sen und müssten es nun noch
einmal. Das Zuhören gehöre zu
den ganz wichtigen menschli-
chen Kompetenzen. Tuor
wünschte allen ein hörendes
Herz,«auch fürdiekommenden
Wochen,Monateund Jahre, um
gute eigenständigeWegegehen
und Ziele erreichen zu können
und zu liebendenMenschen zu

werden, Menschen, die fähig
sind, Liebe zu verschenken und
Liebe zu empfangen.»

DasBesteausder
Situationgemacht
Einenstimmigenmusikalischen
Rahmen lieferte die Band Go-
blins on theMoon, hervorzuhe-
ben sind die äusserst gelunge-
nenSoli vonMelchiorRotzer auf
der Trompete. In einer humor-
vollen Rede in Dialogform be-
dankten sich Klassenspreche-
rin SaraHurschler und ihr Klas-
senkollege Clà Canal bei
Lehrern und Schulleitung. Da-
bei wurden sowohl Klassen-
streiche angesprochen oder
Themen wie Homeschooling.
Einig waren sich beide darin:
«Unsere Klasse hat es immer

geschafft, das Beste aus der Si-
tuation zu machen.»

Wie sehr die diesjährigen
Schulabgänger von der Pande-
miebetroffenwaren,machtedie
einfühlsame Rede ihres Klas-
senlehrersFrankEmdedeutlich.
CoronahabedieKlasseKlassen-
fahrtenundFestivitätenverpas-
sen lassen. «Wir konnten euer
Miteinander nicht so fördern,
wie wir es gerne wollten», äus-
serte er und bekannte: «Das tut
mir persönlich sehr leid.» Er
hoffe, dass die Gruppe in den
kommenden Tagen einiges
nachholenkönneundermutigte
sie: «Lasst es krachen!»

Emde betonte ausserdem:
«Wennwir als Lehrerinnenund
Lehrer einzelne von Euch ir-
gendwo und irgendwie erreicht

haben,EuchHilfe seinkonnten,
etwas zufinden, indemihrglän-
zendürft, sindwir glücklich. Je-
der kann auf seine Weise ein
Stern sein, der vom Himmel
leuchtet.» Er stellte vor, wer in
der Klasse welche Berufsziele
verfolgt.UnterdenMaturanden
werden zwei Absolventen Jura
studieren, zwei Landwirtschaft
und Agrarwissenschaft, drei
Medizin oder Tiermedizin, drei
Wirtschaft, zwei Psychologie
und einer Sportwissenschaft.
Noch unentschieden sind drei
Abgänger.

Als Beste ihrer Klasse ha-
ben Lia Schraner aus Engelberg
mit 5,46, Sofia Marcucci aus
Italien mit 5,36 und Sara Hur-
schler aus Engelberg mit 5,18
abgeschnitten.

Sie waren die Besten (von links): Sara Hurschler, Lia Schraner und Sofia Marcucci. Bildungsdirektor Christian Schäli bei seiner Ansprache
(oben) und der freudige Blick ins Zeugnis (unten). Bilder: Roger Zbinden (Engelberg, 11. Juni 2021)

Lehrmittel für
Finanzkompetenz
Nidwalden InZusammenarbeit
mitdemVereinFinanceMission,
der Jugendliche für einen ver-
antwortungsbewussten Um-
gang mit Geld sensibilisieren
will, habenderKantonNidwal-
denunddieNidwaldnerKanto-
nalbank (NKB) fürOberstufen-
schülerinnen und -schüler ein
neues, altersgerechtes Lernan-
gebot eingeführt: die Finance-
Mission World. Wie die Bil-
dungsdirektion in einer Mittei-
lung schreibt, setzt das digitale
Tool mit Gamification-Ansatz
bei den jungen Anwendern
positiveAnreize,mehrüber den
Umgang mit Geld zu erfahren.
«DasTool funktioniert als fikti-
ve Stadt, dieThemender finan-
ziellen Grundkompetenz wie
Budget, Arbeit undKonsumaus
dem Lehrplan 21 aufgreift»,
sagt ProjektleiterinUrsulaLeut-
wiler vom Verein FinanceMis-
sion. Jugendliche machen sich
darin auf eine virtuelleReise, in
der sie ihr erworbenes Finanz-
wissen geschickt anwenden
müssen. Das Angebot basiert
auf der aktuellenFach- undMe-
diendidaktik und wurde von
Lehrpersonen für Lehrperso-
nen entwickelt. (pd)


